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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Am 2. September stellte der Bezirksamtsleiter Thomas Ritzenhoff in 
der Sporthalle Gymnasium Rahlstedt das Konzept für eine Flüchtlings-
unterkunft im Bargkoppelstieg vor. Die Stimmung der Zuhörer war 
sehr positiv und viele Bürger spürten den Drang, den Flüchtlingen zu 
helfen. Kritische Stimmen waren deutlich in der Minderheit und wur-
den von der Masse kaum akzeptiert.  Unser Dank gilt den seit Anfang 
September aktiven Helfern! 
 
Die Hilfsbereitschaft von uns Meiendorfern, inspirierte die Politik/
Verwaltung dazu, uns mit weiteren drei Komplexen überdimensional 
zu belasten.  So wurden zur zweiten Informationsveranstaltung am 
4.12.2015 lt. Organisatoren alle Meiendorfer eingeladen. Die Be-
kanntmachung erfolgte allerdings nur an auserwählte Teilnehmer. 
Lediglich über den Verteiler der Stadtteilkonferenz Meiendorf, er-
reichte die Nachricht einige wenige Bürger unseres Stadtteils. Eine 
Veröffentlichung  über Handzettel, Plakatierungen oder die Presse,  
wie sonst üblich, wurde nicht vorgenommen. Dennoch füllte sich die 
Sporthalle Gymnasium Rahlstedt mit vielen interessierten Bürgern aus 
Meiendorf, die von der Veranstaltung durch Mund zu Mund Propa-
ganda erfahren hatten.  Die Diskussion verlief alles andere, als harmo-
nisch.  
 
Nach anfänglicher Euphorie, folgte dann die nicht so perfekte Realität.  
In unserem Meiendorf sprachen sich schnell negative Erlebnisse her-
um. Geplant sind Unterkünfte (wie immer diese auch genannt wer-
den) für 4.000 Menschen. Aus Erfahrungen weiß man mittlerweile, 
dass sich diese Zahl schnell verdoppeln kann.  So werden dann aus 
4.000 schnell 8.000 und das bei rund 17.000 Einwohnern. Viele Teil-
nehmer hatten den Eindruck, dass der Staatsrat Krösser uns einlullen 
wollte, es aber nicht geschafft hat. Mit sachlichen Argumenten, be-
rechtigten Sorgen und Realitätserlebnissen steuerten die Teilnehmer 
erfolgreich dagegen. Nichtsdestsotrotz gingen viele Meiendorfer frus-
triert nach Hause. Die gewählten Volksvertreter, die vor der Wahl 
Bürgerbeteiligung versprachen, haben wieder einmal gezeigt - „Was 
interessiert mich mein Geschwätz von gestern“. 
 
Viel viel viel schlimmer ist aber, dass wir nach 1944 die ersten Kriegs-
weihnachten wieder erleben. Stellen wir uns dann im nächsten Jahr 
auf Strom- und Ölrationierungen ein, den Landwirten werden Kriegs-
gefangene zugeteilt und die Lebensmittelkarten erleben nach fast 70 
Jahren wieder ihre  Renaissance? Wollen wir hoffen, dass die Schul-
mädchen von heute nicht die Trümmerfrauen von Morgen sind.  
 
Trotz allem schauen wir Meiendorfer optimistisch in die Zukunft.  
Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest! 

 
Ihr  Marco Schöne  
  (Herausgeber) 
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Die Weihnachtszeit hat begonnen. Die Häu-
serfassaden werden wieder mit schönen Lich-
terketten verziert und Weihnachtsmänner 
sitzen auf den Dächern. Doch die dunkle Jah-
reszeit ist auch ein Paradies für Einbrecher. 
Viele Häuser und Wohnungen sind nicht aus-
reichend gesichert. So schaffen es die Lang-
finger, innerhalb weniger Sekunden in die 
Häuser und Wohnungen einzudringen. Ein 
einfacher Schraubenzieher reicht meist aus. 
Haben sie es geschafft, Türen oder Fenster zu 
überwinden, dann werden sie innerhalb we-
niger Minuten alle wertvollen Gegenstände 
eingesteckt haben und sind über alle Berge. 
Nicht nur das die Geschädigten einen materi-
ellen Schaden erleiden, ein Einbruch kann 
auch schwere psychische Schäden verursa-
chen. Die Opfer fühlen sich ständig verfolgt 
und in ihren eigenen vier Wänden nicht mehr 
sicher. Der Staat und im Speziellen die Polizei, 
bekommen also in der Einbruchsprävention 
und -bekämpfung eine besondere Verantwor-
tung. Der Rahlstedter Bürgerschaftsabgeord-
nete und Innenexperte Karl-Heinz Warnholz 
(CDU) wollte genau wissen, wie viele Einbrü-

che in Rahlstedt verübt worden sind. Die Ant-
wort des Senats ist besorgniserregend. Ganze 
338 Einbrüche wurden zwischen Januar und 
Juli 2015 registriert. Das sind über 14 Einbrü-
che pro Woche. Besonders erschreckend ist 
jedoch die Aufklärungsquote. In Rahlstedt 
werden in nur zwei von 100 Fällen die Täter 
gestellt und überführt. Warnholz zeigte sich 
gegenüber dem MZ Magazin bestürzt über 
die aktuellen Zahlen: „Das Thema Einbruchs-
kriminalität ist ein sehr sensibles Thema und 
die Stadt und die Polizei sind hier besonders 
gefordert, für die Sicherheit der Bürger zu 
sorgen. Man muss jedoch ganz klar betonen, 
dass die Verantwortlichen nicht unsere Poli-
zisten sind, sondern unser Innensenator Mi-
chael Neumann und die Regierungskoalition 
aus SPD und Grünen. Die Polizei ist chronisch 
unterfinanziert und benötigt dringend mehr 
Personal. Der Innensenator muss zügig han-
deln und unsere Polizeibeamten besser un-
terstützen.“ Die genauen Daten finden Sie in 
der Infobox rechts. Außerdem gibt es Tipps 
und Ansprechpartner, zum Schutz gegen Ein-
brecher. (ms) 

14 Einbrüche pro Woche in Rahlstedt - Aufklärungsquote nur bei zwei von 100 Fällen 

Einbruchparadies Rahlstedt 

Karl-Heinz Warnholz (CDU) ist direkt 
gewählter Wahlkreisabgeordneter in 
der Hamburgischen Bürgerschaft für 
den Stadtteil Rahlstedt. Mit seiner 
Anfrage an den Senat deckte er die 
erschreckenden Einbruchszahlen auf. 
Seine Forderungen an den Innensena-
tor und die Regierungskoalition aus 
SPD und Grünen, ist eine bessere fi-
nanzielle Ausstattung sowie eine Per-
sonalaufstockung der Hamburger Poli-
zei. 

Die aktuelle Einbruchsstatistik 
Zeitraum Januar bis Juni 2015 
Für Rahlstedt: 
338 registrierte Fälle, Aufklärungsquote 2,1% 
(über 14 Einbrüche pro Woche) 
Für Wandsbek: 
13.985 registrierte Fälle, Aufklärungsquote 9,2% 
(über 317 Einbrüche pro Woche) 
 

Weitere Informationen 
Weitere Informationen zum Thema Einbruch sowie 
kostenfreie Beratung erhalten Sie bei der Kriminal-
polizeilichen Beratungsstelle der Polizei Hamburg. 
Telefon: 040 / 4286 70777 
E-Mail: kriminalberatung@polizei.hamburg.de 
www.hamburg.de/polizei/kriminalpraevention 
 

Selber vorsorgen 
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, wie Sie Ihr Eigen-
heim gegen Diebe schützen können. Einige Beispiele 
sind u.a. Alarmanlagen, Fenster- und Türensicherun-
gen, oder auch Lichtanlagen mit Bewegungsmel-
dern. Zudem ist eine Hausratversicherung sinnvoll. 
Alle diese präventiven Maßnahmen sollten in regel-
mäßigen Abständen überprüft werden. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei der Tischlerei 
Schmekal GmbH sowie bei der Schöne Versiche-
rungsmakler GmbH. 
 

Tischlerei Schmekal GmbH: 040 / 678 44 44 
 
Schöne Versicherungsmakler GmbH: 040 / 679 27 04 
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Es ist die Nachricht des Jahres: In Meiendorf 
soll die Flüchtlingshauptzentrale Hamburgs 
entstehen. Die SPD und Grünen schreiben 
Bürgerbeteiligung ganz groß, doch bei diesem 
Vorhaben haben die beiden Parteien nun 
gezeigt, was sie wirklich unter Bürgerbeteili-
gung verstehen. Die Meiendorfer werden vor 
vollendete Tatsachen gestellt. Es gab zwar 
eine Informationsveranstaltung im Rahlsted-
ter Gymnasium am 4.11.2015, doch wurde 
die Veranstaltung weder draußen mit Plaka-
ten noch mit Informationen durch die Presse 
beworben. Das Kalkül von Bezirksamtsleiter 
Ritzenhoff und Staatssekretär Krösser ging 
jedoch nicht auf. Der Saal war voll mit verun-
sicherten Bürgern. Eines konnte man deutlich 
spüren: Die Stimmung war gekippt. Die Red-
ner Ritzenhoff und Krösser wurden von den 
Anwesenden lauthals ausgebuht. Als die Bür-
ger zu Wort kommen durften, kritisierten alle 
die aktuelle Situation scharf und artikulierten 
große Sorgen für die Zukunft. Tosender Bei-
fall war ihnen sicher. Momentan befinden 
sich ca. 1.500 Asylanten in Meiendorf. Mitte 
Dezember sind es dann über 3.700 (ZEA1: 

mind. 1.400, ZEA2: mind. 1.500, Hellmesber-
gerweg: mind. 800). Meiendorf hat ca. 17.000 
Einwohner. Es ist ein Wahnsinn was uns die 
Stadt zumutet. Dabei muss man bedenken, 
dass sich in Zukunft jeder neue Flüchtling der 
nach Hamburg kommt, in Meiendorf regist-
rieren lassen muss. Zuletzt kamen 10.000 
Asylanten pro Monat nach Hamburg. Exper-
ten gehen davon aus, dass die Flüchtlingswel-
le im nächsten Jahr noch zunehmen soll. Es 
wäre dann keine Utopie, dass in Meiendorf 
jeden Monat 20.000, 30.000 oder auch 
40.000 neue Asylanten pro Monat eintreffen. 
Theoretisch bietet das Gewerbegebiet genug 
Platz. Die Stadt Hamburg lädt das Flüchtlings-
chaos auf uns ab. Warum Meiendorf? Der 
offizielle Grund soll das Gewerbegebiet sein, 
dass sich laut Behörde ideal für die Flücht-
lingszentrale eignet. Doch das ist nur die hal-
be Wahrheit. Der eigentliche Grund ist, dass 
Meiendorf keine öffentlichen Strukturen hat: 
Kein eigenen Bürgerverein, keine Interessens-
gemeinschaft von Unternehmen. Stellen Sie 
sich vor, die Behörde hätte das Vorhaben in 
Volksdorf geplant. Sie können sich ausmalen, 

dass dieses Projekt niemals in die Tat umge-
setzt werden würde. Aber mit Meiendorf 
kann man es ja machen, denken sich die Bü-
rokraten in den Behörden. Das MZ Magazin 
ist das einzige Sprachrohr für uns Meiendor-
fer und wir sind bisher die Einzigen, die kri-
tisch das Vorhaben analysieren. Dabei bedeu-
tet kritisch berichten nicht, dumpfe rechte 
Parolen zu verbreiten sondern sich konstruk-
tiv, objektiv und sachlich mit dem Thema zu 
beschäftigen. Keine Zeitung, keine gesell-
schaftliche Vereinigung hat dies bisher getan. 
Es ist ein Armutszeugnis. Wo alle einer Mei-
nung sind, wird meist gelogen. Demokratie 
lebt vom Streiten und der Diskussion. Die gab 
es bisher nicht. Die Meiendorfer fühlen sich 
deshalb zu Recht verraten, nicht ernst ge-
nommen, sie fühlen sich vor allem allein ge-
lassen. Ein konstruktiver Vorschlag wäre zum 
Beispiel, dass die Behörde Ende Februar/
Anfang März eine weitere Informationsveran-
staltung organisiert und die Meiendorfer zu 
Wort kommen lässt. Wie läuft es mit den 
Massen an Asylanten? Haben sich Sorgen 
bewahrheitet und wurden zu echten Proble-
men? Das wäre wirklich gelebte Bürgerbetei-
ligung und Demokratie. Übrigens Bürgerbe-
teiligung heißt auch, dass wir Meiendorfer 
nein zum Flüchtlingsheim sagen können, 
wenn die Mehrheit das will. SPD und Grüne 
sollten nicht weiter zynisch von Bürgerbeteili-
gung sprechen sondern sie auch endlich in 
der Realität leben. Das MZ Magazin wird wei-
terhin die Flüchtlingspolitik kritisch begleiten 
und sich für die Einbeziehung der Anwohner 
und Bürger einsetzen und stark machen. (ms) 

 

Die geplanten Unterkünfte 
ZEA1 (Barkoppelweg): 1.400 
ZEA2 (Barkoppelstieg): 1.500 
Hellmesbergerweg (ehem. Praktiker): 800 
 

Außerdem alle neuen Asylbewerber die nach 
Hamburg kommen. Diese müssen sich nun in 
Meiendorf melden und registrieren lassen. 
Zuletzt kamen 10.000 Asylbewerber pro Mo-
nat. Experten gehen im nächsten Jahr von bis 
zu 40.000 Asylbewerbern pro Monat aus. 

SPD, Grüne und Verwaltung mit ANTI-Bürgerbeteiligungspolitik 

Die Stimmung ist gekippt! 

Die Behörde interessiert die Meinung der Meiendorfer herzlich wenig.  
SPD, Grüne und Verwaltung setzen auf Basta-Politik. 
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P+R am U Meiendorfer Weg 

Das Geisterparkhaus 

In den Hamburger P+R Häusern darf man nun schon seit eini-
ger Zeit nicht mehr kostenlos parken sondern muss eine Park-
gebühr entrichten. Die CDU warnte schon letztes Jahr (siehe 
MZ Ausgabe Nr. 22) davor, die Umsteiger von Auto auf Bahn zu 
belasten. Und nun ein Jahr später haben wir die Gewissheit, 
dass P+R Haus am U Meiendorfer Weg ist zu einem Geister-
parkhaus geworden. An mehreren Tagen haben wir uns vor-
mittags ein Bild von den parkenden Autos gemacht. Unser Fazit 
ist erschreckend. Lediglich zehn bis 20% der Parkplatzflächen 
waren belegt. Wir vermuten, dass die Lage an anderen gebüh-
renpflichtigen Parkhäusern nicht  besser ist. (ms) 

Pilotprojekt in Meiendorf gestartet 

„Touch“ Berührung durch 
vier Pfoten 
Leider ist es immer wieder der Fall, 
dass Jugendliche exzessiv Drogen 
konsumieren und eine Abhängigkeit 
entwickeln. Auch in Meiendorf sind 
solche Probleme bekannt. Claudia 
Folkers hat sich deshalb dafür stark 
gemacht, dass das Projekt „Touch“ - 
Berührung durch vier Pfoten nach 
Meiendorf kommt. Das Projekt der 
Vereinigung Pestalozzi soll in Meien-
dorf starten. Jugendliche sollen mit 
dem Kontakt zu Hunden wieder ge-
nesen und auf den rechten Pfad 
zurückgebracht werden. Die regel-
mäßigen Treffen sollen die jungen 
Menschen von der Straße holen und 
ihnen eine sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung bieten. 10.000 € konnte 
Folkers bisher von der Behörde für 
dieses Vorhaben gewinnen. Sollte 
das Projekt gut angekommen, ist 
geplant, es auszubauen und fest zu 
etablieren.  (ms) 

Claudia Folkers (CDU) ist direkt 
gewählte Bezirksabgeordnete für 
Meiendorf und Oldenfelde. Sie ist 
stellv. Vorsitzende der CDU-
Fraktion in der Bezirksversamm-
lung Wandsbek. Außerdem leitet 
sie die überparteiliche Stadtteil-
konferenz Meiendorf. 
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Am 18. September wurde die Meiendorfer 
Straße wieder dem Verkehr in beide Richtun-
gen übergeben. Seitdem ist an der Einmün-
dung Meiendorfer Straße/Spitzbergenweg 
ein kleiner Kreisverkehr in Betrieb. Viele Mei-
endorferinnen und Meiendorfer fragen sich 
seitdem, warum an den Zu- und Ausfahrten 
dieses Kreisverkehrs keine Zebrastreifen mar-
kiert wurden, so wie dies andernorts üblich 
ist. Der Rahlstedter SPD-
Bürgerschaftsabgeordnete Ole Thorben 
Buschhüter hat sich daraufhin an die Innen-
behörde gewandt und um Prüfung gebeten, 
ob hier nicht doch noch Fußgängerüberwege 
eingerichtet werden können. Das Ergebnis: 
Der neue Kreisverkehr wird im nächsten Jahr 
noch nachgerüstet und die Zu- und Ausfahrt 
vom/zum Spitzbergenweg um einen Fußgän-
gerüberweg („Zebrastreifen“) ergänzt. Dies 
dient der Schulwegsicherung zur Grundschule 
Wildschwanbrook. Vor dem Umbau zum 
Kreisverkehr befand sich an dieser Stelle auch 
bereits ein Fußgängerüberweg. Die beiden 
anderen Zu- und Ausfahrten, im Verlauf der 
Meiendorfer Straße, können aus Gründen der 
Verkehrssicherheit allerdings keine Fußgän-
gerüberwege erhalten. „Der Kreisverkehr ist 
übersichtlich und barrierefrei gestaltet, 
dämpft wirksam das Geschwindigkeitsniveau 
und hat die Anzahl möglicher Konfliktpunkte 
im Knotenpunktbereich reduziert. Er ist des-
halb schon für sich ein Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit“, sagt Buschhüter und ergänzt: „Ich 
danke der Innenbehörde und der Polizei für 
die schnelle Prüfung des Wunsches nach Fuß-
gängerüberwegen am neuen Kreisverkehr. 
Die jetzt gefundene gute Lösung dient der 
Schulwegsicherung und wird den Kreisver-
kehr gerade für Schulkinder noch sicherer 
machen.“ Wie sind die weiteren Schritte? Die 
Straßenverkehrsbehörde im Polizeikommissa-
riat 38 wird nun eine entsprechende straßen-
verkehrsbehördliche Anordnung fertigen. Die 

Anlage eines Fußgängerüberwegs erfordert 
hier aber nicht nur eine entsprechende Fahr-
bahnmarkierung, was schnell umzusetzen 
wäre, sondern auch eine Anpassung der vor-
handenen Beleuchtungseinrichtungen sowie 
eine Überprüfung der Leitelemente für seh-
behinderte und blinde Menschen. Hierfür ist 
eine Planung erforderlich, so dass die Einrich-
tung des Fußgängerüberwegs im Spitzbergen-
weg erst im nächsten Jahr erfolgen kann. 
 
Hintergrund: Während an der Zu- und Aus-
fahrt Spitzbergenweg der Kfz-Anteil niedrig 
und der Fußgängeranteil hoch ist, ist dies an 
den Zu- und Ausfahrten im Verlauf der Mei-
endorfer Straße genau andersherum. Die 
bundesweit einheitlichen Richtlinien für die 
Einrichtung von Fußgängerüberwegen (R-
FGÜ) sind daher nur an der Zu- und Ausfahrt 
Spitzbergenweg erfüllt. Konkret heißt das: 
Das Kfz-Aufkommen im Verlauf der Meien-
dorfer Straße beträgt in der Spitzenstunde 
rund 850 Kfz, in Ausnahmefällen 
(Ausweichverkehre von der A1) auch schon 
mal über 1.000 Kfz/Spitzenstunde. Fußgän-
gerüberwege sind in solchen Fällen unzuläs-

sig. Gegen sie spricht gemäß der Richtlinie 
auch, dass sich in der Nähe eine Ampelanlage 
befindet und die Ampelanlagen im Verlauf 
der Meiendorfer Straße koordiniert sind 
(„Grüne Welle“).  An sich dürfte dann an kei-
nem der drei Knotenpunktearme ein Fußgän-
gerüberweg eingerichtet werden, denn 
grundsätzlich gilt, dass an einem Kreisverkehr 
an allen Knotenpunktarmen gleichartige Re-
gelungen für den Fußgänger- und Radverkehr 
bestehen sollen. Dennoch wurde die Möglich-
keit zur Einrichtung eines einzelnen Fußgän-
gerüberwegs zur Schulwegsicherung am 
Kreisverkehr über den Spitzbergenweg im 
Zuge des bekannten Schulwegs geprüft. 
Grundlage hierfür waren drei gesonderte 
Verkehrszählungen des PK 38 zur Schulan-
marsch-/Abmarschzeit. Danach wird in der 
Spitzenstunde die notwendige Anzahl que-
render Fußgänger zur Einrichtung eines Fuß-
gängerüberwegs über den Spitzbergenweg 
(mindestens 50 Fußgänger) regelmäßig über-
schritten und zugleich auch im Kfz-Verkehr 
die erforderliche Verkehrsstärke (200-300 
Fahrzeuge) erreicht. Insofern sind am Spitz-
bergenweg die Voraussetzungen der Richtli-
nie zur erneuten Einrichtung eines Fußgän-
gerüberwegs zur Schulwegsicherung erfüllt. 
(pm) 

Neuer Kreisverkehr wird mit einem 
Zebrastreifen nachgerüstet 

Ole Thorben Buschhüter (SPD) ist direkt ge-
wählter Wahlkreisabgeordneter in der Ham-
burgischen Bürgerschaft für den Stadtteil 
Rahlstedt. Er ist Vorsitzender des Verkehrs-
ausschusses und genießt hohes Ansehen als 
Experte auf diesem Gebiet. Er begleitete in-
tensiv die Sanierungsmaßnahmen der B75 
und setzt u.a. für die Realisierung der S4 in 
Rahlstedt ein. 
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Ehrenmal am Deepenhorn 

Volkstrauertag 

Zum Gedenken an die Opfer von Krieg, Terror 
und Gewaltherrschaft organisiert die 
Stadtteilkonferenz Meiendorf jedes Jahr eine 
kleine Gedenkfeier am Ehrenmal neben dem 
Deepenhornteich. Trotz des strömenden Re-
gens hatte sich eine kleine Schar Meiendorfer 
an dem Ehrenmal versammelt, der sonst 
spielende Posaunenchor war aber wegen des 
Wetters entschuldigt. Unter den Versammel-
ten auch eine Gruppe Jugendlicher aus dem 
Jugendclub Mittendrin. In diesem Jahr konnte 
als Gastredner Matthias Albrecht gewonnen 
werden. Er ist im Landesvorstand des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Albrecht hatte seine Rede den aktuellen Er-
eignissen in Paris angepasst und gedachte 
den Opfern der Terroranschläge in der fran-
zösischen Hauptstadt vor zwei Tagen. Es sei 
nicht hinnehmbar, betonte er, das Menschen 
wegen ihres Glaubens oder eines anderen 
Lebensstils getötet werden. Daher sei es 
wichtig, das der Wahlspruch der französi-
schen Republik Liberté, Égalité, Fraternité 
(Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit) für alle 
Menschen gelte und man sich dem Terror 
entgegenstelle. Eine junge Dame vom Ju-
gendclub trug ein Gedicht vor, in dem ein-
dringlich um Frieden geworben wurde und 
Pastor Jakob Delfs beendete die Gedenkfeier 
mit einem Gebet, nachdem von der Jugend-
feuerwehr Meiendorf ein Blumengesteck 
niedergelegt wurde.  (von J. Seligmann) 

Astrid Hennies lädt ein: 

Fahrt ins vorweih-
nachtliche Berlin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Astrid 
Hennies lädt Bürgerinnen und Bürger aus 
Rahlstedt sehr herzlich ein, am Sonnabend, 
den 12. Dezember 2015, mit ihr in das vor-
weihnachtliche Berlin zu fahren. Mit dabei ist 
auch ihre Bürgerschaftskollegin Regina Jäck 
mit einer Gruppe aus Bramfeld, Farmsen-
Berne und Steilshoop. 
Im Berliner Reichstag werden die Teil nehme-
rinnen und Teilnehmer der Fahrt von Johan-
nes Kahrs, Mitglied des Deutschen Bundesta-
ges für den Wahlkreis Hamburg Mitte, emp-
fangen. Dieser wird der Gruppe in einem Ge-
spräch und während einer Führung durch das 
Reichstagsgebäude spannende Einblicke in 
die Arbeit des Deutschen Bundestages geben.  
Zum Ausklang des Tages haben die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zudem die Mög-
lichkeit, auf dem Weihnachtsmarkt vor dem 
Charlottenburger Schloss in lockerer Atmo-
sphäre mit den Bürgerschaftsabgeordneten 
Astrid Hennies und Regina Jäck ins Gespräch 
zu kommen. 
Abfahrt ist gegen 8 Uhr mit einem Reisebus 
ab Rahlstedt, die Rückkehr erfolgt um ca. 
21.30 Uhr. Der Selbstkostenbeitrag liegt bei 
25 Euro pro Person. Interessierte melden sich 
bitte im Bürgerbüro von Astrid Hennies unter 
der Telefonnummer 040-689 445 20 oder per 
Email unter buergerbuero@astrid-hennies.de 
an. Hier erhalten Sie auch weitere Details zu 
der Fahrt. (pm) 

Traditionsbäckerei 

Tschüss Larbig 

Die Traditionsbäckerei Larbig, mit dem nach 
eigenen Aussagen, bestschmeckenden 
Butterkuchen der Welt, schließt seine Läden. 
Die beiden Filialen (EKT Spitzbergenweg und 
Meiendorfer Straße) haben ihre Türen für 
immer geschlossen. In den Räumlichkeiten 
am EKT Spitzbergenweg ist eine neue Bäcke-
rei eingezogen. Was mit dem Laden an der 
Meiendorfer Straße passiert, ist noch offen. 
Frau Larbig beklagte zuletzt hohe Umsatzein-
bußen von über 60%. Grund waren die Bauar-
beiten an der Meiendorfer Straße. (ms) 
 

Gewerbegebiet  
Meiendorfer Straße 

Grundsteinlegung 

Am 30.09.15 fand unter Anwesenheit des 
Wandsbeker Bezirksamtsleiters Thomas Rit-
zenhoff die Grundsteinlegung des Neubaus 
der Sartorius Intec Zentrale an der Meiendor-
fer Straße 205 statt. Das Projekt markiert den 
Startschuss für die Neuentwicklung des 
künftigen Gewerbeparks Meiendorfs. Interes-
sierte Firmen können sich bei Bedarf bei der 
Firma Aurelius Meiendorf GmbH unter Tele-
fon 43193294 oder per E-Mail info@aurelius-
immobilien.com informieren. (js) 



Immer wieder sind im gesamten Bundesge-
biet Sammelcontainer mit der Aufschrift 
„Kleider + Schuhe“ von einer Firma 
„Kontainer Service Berlin“ zu finden. Aktuell 
ist ein solcher Container auf dem Grundstück 
Rahlstedter Straße 51a-d aufgetaucht. Dieser 
Container wurde ohne Zustimmung des zwi-
schenzeitlich informierten Grundeigentümers 
dort aufgestellt. Die Sammlung durch KSB ist 
auch mangels ordnungsgemäßer vorheriger 
Anzeige illegal. Bürgerinnen und Bürger wer-
den gebeten, diese Sammelcontainer nicht zu 
nutzen. 
Hiervon nicht betroffen sind Sammelcontai-
ner der Stadtreinigung Hamburg und zum 
Beispiel von gemeinnützigen Organisationen 
wie Deutsches Rotes Kreuz (DRK) und Malte-
ser, aber auch private Sammelcontainer bei-
spielsweise der in Wandsbek ansässigen Fir-
ma Textil-Recycling K. & A. Wenkhaus GmbH, 
die sich vornehmlich auf Grundstücken der 
P+R-Betriebsgesellschaft (z.B. Heestweg) oder 
der SAGA GWG (z.B. Am Knill 1) befinden. Aus 
den Verkaufserlösen stellt beispielsweise die 
SAGA GWG Geld für kleinteilige soziale Pro-
jekte, Stadtteilinitiativen oder Nachbar-
schaftsprojekte zur Verfügung. Wer Altkleider 
oder Altschuhe entsorgen möchte, kann dies 
außerdem auf den Recyclinghöfen der Stadt-
reinigung tun. Und natürlich freuen sich zu-
vörderst die ehrenamtlich betriebenen Klei-
derkammern über entsprechende Kleider-
spenden, allen voran die Kleiderkammer 
Messehallen:  
http://zusammenschmeissen.de. 
Offizielle Altkleidercontainer der Stadtreini-
gung finden sich in Rahlstedt an folgenden 
Standorten: 

 Alter Zollweg, gegenüber Hausnummer 
131/Einmündung Grömitzer Weg 

 Am Pulverhof, gegenüber  
        Hausnummer 17 

 Großlohering 70 

 Spitzbergenweg 36d, gegenüber  
        Hausnummer 41 
„Den Lumpen-Gaunern muss das Handwerk 
gelegt werden. Sie bereichern sich auf Kosten 
der Stadtreinigung und der vielen karitativ 
tätigen Institutionen und stellen sich dreist 
über Recht und Gesetz. Es kann nicht sein, 
dass sie Städte und Gemeinden im ganzen 
Bundesgebiet zum Narren halten, indem sie 
Altkleidercontainer wild und ohne Genehmi-
gung auf öffentlichen oder privaten Grund-
stücken einfach so aufstellen. Der Stadt und 
auch betroffenen privaten Grundeigentü-
mern entsteht ein hoher Aufwand, diese ille-
galen Sammlungen zu beenden“, sagt der 
Rahlstedter Bürgerschaftsabgeordnete Ole 
Thorben Buschhüter. (pm) 

Aufgepasst vor „Lumpen-Gaunern“! 

Illegale Altkleider-Container in Rahlstedt aufgetaucht 
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Haspa in Meiendorf 

Manni die Maus 

Am 4.11.2015 besuchte Manni die Maus die 
Haspa Filiale in Meiendorf. Die prominentes-
te Maus Hamburgs stand den Kindern vor 
einer wundervollen Hamburg Kulisse für ein 
Foto zur Verfügung. Viele nutzen die Chance 
und freuten sich über das tolle Erinnerungs-
stück. Auch Manni war begeistert von den 
netten Kindern und der MZ Ausgabe Nr. 12 
(August 2012), in der über den Abschied des 
langjährigen Haspa Mitarbeiters Herrn Manf-
red Haase berichtet wurde. Da freute sich die 
Maus über den „Haasen“. (ms) 
 

Schützengilde von Meiendorf 

Hubertusessen 
Am 7. November trafen sich die Schützen zu 
ihrer jährlichen Ausfahrt. In diesem Jahr kam 
aber kein Bus, der die Schützen ins Blaue fuhr 
sondern zur Überraschung aller, fand die Fei-

er im Tanzhaus am Meiendorfer Weg statt.  
Der Treffpunkt war wie jedes Jahr an der Bus-
haltestelle Spitzbergenweg Ecke Nordland-
weg, sodass die Schützen nur bequem die 
Straße überqueren brauchten. 

Angekommen gab es erst ein Glas Sekt und 
kurz danach das leckere Hubertusmahl. Der 
Meiendorfer Schüler und Plattdeutschexperte 
Paul Julius, trug im Anschluss eine humorvol-
le Geschichte professionell vor. Nach den 
jährlichen Ehrungen  schwenkten die Schüt-
zen ihr Tanzbein bis zum frühen Morgen. Alle 
Teilnehmer waren begeistert,  zumal ein 
Freund der Schützen die Teilnehmer bis nach 
Hause kutschierte. „Unser DJ Oliver Jürs  war 
wieder einmal der Garant für den Erfolg der 
Veranstaltung“ so das Resümee des  amtie-
renden Schützenkönigs Joachim Schöne. (ms) 

 

Kleiderkammer und 
„Meiendorf-Hilft“ 

Alle Infos, wie Sie 
Flüchtlingen helfen 
können 
 
Die Stimmung in Meiendorf ist gekippt. Man 
darf aber nicht die ganze Schuld bei den 
Flüchtlingen abladen und auch nicht alle Asy-
lanten über einen Kamm scheren. Deswegen 
wollen viele Meiendorfer helfen. Wenn auch 
Sie helfen möchten, dann können Sie sich bei 
„Meiendorf-Hilft“ engagieren oder nicht 
mehr gebrauchte Kleidung bei der Kleider-
kammer Meiendorf spenden. Die Kleiderkam-
mer finden Sie im EKT Spitzbergenweg in den 

ehemaligen Schleckerräumlichkeiten. Die 
Annahmezeiten sind dienstags 10:30 bis 
13:00 Uhr, donnerstags 15:30 bis 19:00 Uhr 
sowie samstags von 10:30 bis 13:00 Uhr. Des 
weiteren können Sie bei vielen Aktionen aktiv 
mithelfen und ggf. Ihre Expertise in Projekten 
einbringen, die das Bündnis „Meiendorf-Hilft“ 
initiiert. Alle weiteren Informationen hierzu 
finden Sie auf der Homepage unter meien-
dorf-hilft.de. (ms) 

 

Bewerbungsphase gestartet 

Stadtteilkulturpreis  
Am 1. Dezember 2015 beginnt die neunwö-
chige Bewerbungsphase für den Hamburger 
Stadtteilkulturpreis. Der Preis wird jährlich für 
hervorragende Projekte in der Stadtteilkultur 
vergeben. Bewerben können sich kulturelle 
Initiativen, Zentren, Vereine und Einzelperso-
nen, die sich im Stadtteil engagieren.  
Mit dem Hamburger Stadtteilkulturpreis wer-
den seit 2002 herausragende und inspirieren-
de Projekte der lokalen Kultur in Hamburg 
ausgezeichnet. Neben Kulturprojekten kön-
nen auch Kurs- und Veranstaltungsprogram-
me, Programmbereiche, Veranstaltungsrei-
hen, spezielle Veranstaltungsformate und 
Festivals über das Onlineformular auf 
www.stadtteilkulturpreis.de zur Bewerbung 
eingereicht werden. 2014 wurde der Preis 
neu aufgestellt. Preisstifter und Unterstützer 
sind die Hamburgische Kulturstiftung, die 
Gabriele Fink Stiftung, die Patriotische Gesell-
schaft von 1765 und die Kulturbehörde Ham-
burg. Die Alfred Toepfer Stiftung F.V.S. unter-
stützt die Umsetzung. Die Hamburger 
Stadtteilkultur, ihre Projekte und Veranstal-
tungen, zeichnen sich durch Teilhabe der 
Bürgerinnen und Bürger aus, die so die Stadt-
gesellschaft mitgestalten. Ziel ist es unter 
anderem, Bildungsgerechtigkeit zu fördern 
und lokale Identitäten zu schaffen. Die 
Stadtteilkultur soll so auch die Vielfalt der 
Kulturen in Hamburg spiegeln. 
Weitere Informationen und Online-
Bewerbung für den Stadtteilkulturpreis: 
www.stadtteilkulturpreis.de. (pm)  



Die Bauarbeiten am Sportplatz Deepenhorn gehen voran. Zäune und erste 
„Rasen“-Flächen sind schon fertiggestellt. Wann der Platz bespielbar sein soll, 
stand beim Redaktionsschluss leider noch nicht fest. (ms) 

Sportplatz am Deepenhorn 

Bauarbeiten gehen voran 
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Veranstaltung der Geschichtswerkstatt des Rahlstedter Kulturvereins e.V. 

Ein Spaziergang durch das alte Meiendorf 

Die Geschichtswerkstatt des 
Rahlstedter Kulturvereins präsen-
tierte rund 100 Meiendorf-Bilder 
aus dem eigenen Archiv von der 
Jahrhundertwende bis in die Sech-
zigerjahre des vorigen Jahrhun-
derts. Über 200 Interessierte fan-
den den Weg in die neue Mensa 
der Stadtteilschule Meiendorf. Im 
Anschluss fand ein reger Informa-
tionsaustausch statt. Für alle die, 
die leider nicht dabei sein konn-
ten, veröffentlichen wir hier eini-
ge Fundstücke des abends. (pm/ms) 

 1935 Meiendorfer Straße alte Meiendorfer Kirche Meiendorfer SV Gründungsmannschaft 
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Schützengilde von Meiendorf 1956 

Stut und Sohn 1895 

ca. 1912 Kleinbahn auf der Meiendorfer Straße 
Anbindung von Alt-Rahlstedt nach Volksdorf 1904-1923 

Lofotenstraße 24 



MZ Magazin | www.mz-magazin.de | info@mz-magazin.de   14 

   
 
 

ARAG (90 Bonus) 
 

 
 
 

Universa  (uni-dentPrivat) 
 

Werden Leistungen für professionelle  
Zahnreinigung erbracht? 

100 % für max. zwei Reinigungen 
pro Jahr bis je 60,- € ab 18 Jahre 

100 % max. 75,- € pro Jahr 

Werden Leistungen für Kieferorthopädie  
erbracht? 

Ja – ohne Altersbegrenzungen Ja – bis 18 Jahre 

In welcher Höhe werden Leistungen für 
Zahnersatz erstattet? 

80 %  inkl. Vorleistung der GKV; 
oder 90 % wenn das Bonusheft 

lückenlos in den letzten fünf Jah-
ren geführt wurde 

80 % inkl. Vorleistung der GKV ; 
oder 85 % wenn das Bonusheft  

lückenlos in den letzten fünf Jahren 
geführt wurde, 90 % bei  

zehnjähriger Bonusheftführung 

Werden Leistungen für hochwertige  
Füllungen erbracht? 

Ja Ja 

Werden Inlays erstattet? Ja Ja 

Werden Implantate erstattet? Ja Ja 

Werden Material- und Laborkosten  
erstattet? 

Ja Ja 

Staffelung der Erstattungen 1.000,- € im ersten Jahr max. 
2.000,- € max. in den ersten  

beiden Jahren usw. 
Ab dem sechsten Jahr volle  

Erstattung 

750,- € im ersten Jahr max. 
1.500,- € max. in den ersten beiden 

Jahren usw. 
Ab dem fünften Jahr volle  

Erstattung 

Besonderheit 20% Beitragszuschlag für jeden 
fehlenden Zahn 

Keine Gesundheitsprüfung und  
keine Zuschläge 

Beiträge für Eintrittsalter 
10 Jahre 
20 Jahre 
30 Jahre 
40 Jahre 
50 Jahre 
60 Jahre 
70 Jahre 
80 Jahre 
  

  
16,27 € 
19,53 € 
18,78 € 
23,86 € 
32,11 € 
38,44 € 

auf Anfrage 
auf Anfrage 

  
14,14 € 
16,24 € 
17,75 € 
23,61 € 
29,05 € 
34,70 € 
38,88 € 
39,51 € 

In den letzten Jahren wurden die Leistungen für Zahnersatz bei den gesetzlichen 
Krankenkassen (nachfolgend GKV) immer mehr eingeschränkt. Das betrifft sogar 
auch die Zahnbehandlung und die Kieferorthopädie. Zuzahlungen im vierstelligen 
Bereich sind leider keine Seltenheit mehr.  

Hier kann eine professionelle Zahnzusatz-Versicherung Abhilfe schaffen. Welcher 
Versicherer bietet hier ein ausgewogenes Preisleistungsverhältnis? Wir analysierten 
unterschiedliche Tarife diverser Gesellschaften im Preis/Leistungsverhältnis und kön-
nen Ihnen zwei Versicherer empfehlen, die wir in der nachfolgenden Tabelle gegen-
überstellen: 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf! 
(040/679 27 04 / kontakt@schoene-versicherung.de ) 

Schöne Versicherungsmakler GmbH informiert über 

Zahnzusatz-Versicherung - die aktuell besten Tarife! 

Es besteht ein Leistungsausschluss für alle bei Vertragsabschluss begonnenen oder angeratenen Behandlungen. Die generelle Wartezeit beträgt acht Monate und kann gegen 

Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses erlassen werden. Bei einem Unfall besteht sofort Versicherungsschutz.  
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03.12.  
16:00-18:00 

Tag der offenen Tür Grundschule 
Wildschwanbrook 9 

03.12. 19:00 Hamburger Alsterspatzen, 
10,- € 

Parkresidenz 
Rahlstedter Str. 29 

04.12. Tag der offenen Tür Grundschule 
Islandstraße 25 

04.12.  
15:00 – 17:00 

Weihnachtsbacken für Kin-
der mit Susanne Werner, 

Kosten 4,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22 

05.12. 15:00 Weihnachtsmärchen Grundschule 
Nydamer Weg 44 

05.12. 15:30 HSV – Mainz 05 
TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

05.12. 16:00 DAS MAGISCHE AMULETT 
Märchenvorstellung 5,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22 

06.12. 11:00 Familiengottesdienst Rogate-Kirche 
Wildschwanbrook 5 

06.12. 13:30 1. FC Köln – FC St. Pauli 
TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

06.12. 16:00 Musikgottesdienst mit 
Chor und Orchester 

Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche 

Greifenberger Str. 56 

09.12. 18:00 Regionalausschuss 
Rahlstedt 

Kundenzentrum 
Rahlstedt 

09.12.  
19:00-21:00 

Infoabend Stadtteilschule  
Meiendorf 

Deepenhorn 1 

09.12. 19:00 Weihnachtskonzerte aller 
Musikgruppen des  

Gymnasiums Meiendorf 

Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche 

Greifenberger Str. 56 

11.12. 20:00 Willie Stemwede: 
“WIEHNACHTEN TOHUUS“ 

Lieder & Geschichten,  
10,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22 

12.12. 14:00 MSV – Halstenbek-
Rellingen 

Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Straße 

196 

12.12. 15:30 VFL Wolfsburg – HSV 
TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

13.12. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 
Wildschwanbrook 5 

14.12. 20:15 Aminia Bielefeld -  
FC St. Pauli 

TV – Live - Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

15.12. Altpapier Bitte die blaue Tonne 
herausstellen 

15.12. 18:00 Weihnachtsaufführungen Grundschule 
Wildschwanbrook 9 

und 
Grundschule 

Islandstraße 25 
und 

Stadtteilschule  
Meiendorf 

Deepenhorn 1 

18.12. 18:30 FC St. Pauli – Karlsruher SC 
TV – Live - Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

19.12. 15:30 HSV – FC Augsburg 
TV – Live - Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

20.12. 19:00 Weihnachtskonzert 
Nicoleta Radu, Sopran 

Nikola Djoric, 
Knopfakkordeon 

Rogate-Kirche 
Wildschwanbrook 5 

24.12. 15:00 
           17:00 
           23:00 

Gottesdienst 
Christvesper 
Christmette 

Rogate-Kirche 
Wildschwanbrook 5 

30.12. 19:00 Kino: Night on Earth, USA 
1991 

KulturWerk Rahlstedt 
Parkresidenz 

Rahlstedter Str. 29 

31.12. 17:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 
Wildschwanbrook 5 




